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Vorwort

 Vorwort
Sprachwissenschaftliche Bücher leiten oft mit der Frage ein, wie viele Sprachen es auf der Welt 
tatsächlich gibt.1 Diese Thematik überlasse ich Experten und Expertinnen (im Folgenden 
wird aus Gründen der Lesbarkeit durchgehend die neutrale oder die feminine Form verwen-
det) der Sprachwissenschaft. Ich selbst bin weder ein studierter Linguist, noch habe ich einen 
professionellen Zugang zur wunderbar vielfältigen Welt der Sprachen. Meine Kenntnisse be-
ruhen einerseits auf den im Literaturverzeichnis aufgelisteten Fachbüchern und andererseits 
auf meiner Passion, fremde Ausdrücke zu entdecken. Inspirationen und Anregungen geben 
mir dabei unter anderem ausländische TV-Kanäle und deren Printerzeugnisse (also TV-Zeit-
schriften, die ich sammle). 
  Mein Faible für mich fremd klingende Sprachen begann bereits im Kindesalter mit dem 
Eurovision Song Contest, oder Grand Prix Eurovision de la Chanson, wie er damals genannt 
wurde. Zu jenen Zeiten galt noch die Regel, dass alle teilnehmenden Länder in ihrer jeweili-
gen offiziellen Amtssprache singen mussten. So habe ich heute noch einige Lieder im Ohr, 
vorgetragen von einem finnischen Flötenspieler (»Huilumies« – Finnland 1980), den israeli-
schen »Blues Brothers« (»Shir habatlanim« – Israel 1987) oder einem dänischen Rapper 
(»Stemmen i mit liv« – Dänemark 1997). Die Liste könnte ich noch beliebig weiter fortsetzen. 
  Ich beherrsche nicht viele verschiedene Sprachen. Neben meiner Muttersprache (Deutsch) 
kann ich mich recht flüssig in der englischen Sprache ausdrücken. Grundkenntnisse des 
Französischen erwarb ich im Gymnasium, was mir nach wie vor hilft, französische Texte  zu 
lesen. Mein Verständnis anderer Sprachen bezieht sich allein auf das Sprachgefühl. So ist es 
mir möglich, mehrere Sprachen zu imitieren: Von Nord nach Süd wären das Finnisch, Schwe-
disch, ﻿Dänisch, Niederländisch, Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, ﻿Slowenisch, Ungarisch 
und ﻿Griechisch. Dabei verweise ich gerne auf ein kurzes Video im Internet, das Felix Dvorak 
als Sprachenimitator zeigt2, um einen Eindruck von Sprachparodien zu geben.
  Das von mir konzipierte Sprachkonstrukt erhebt keinerlei Anspruch, sich mit anderen 
künstlich erzeugten Sprachen (Kunstsprachen) wie ﻿Esperanto zu vergleichen. Es ist definitiv 
nicht die Intention, Patrievisch als eine globale Variante einer »Lingua franca« zu betrachten. 
Dafür besitzt diese Sprache zu viele Eigenschaften oder auch fremd anmutende Eigenheiten, 
die dagegensprechen würden. Das Patrievische enthält einige Laute, deren korrekte Ausspra-
che einer Vielzahl von Menschen Probleme bereiten würde (so wie der [h]-Laut oder das 
rollende [rr] u.v.m.).  Patrievisch ist ein gänzlich fiktionales Konstrukt. Wörter wurden ent-
weder nach klanglichem Lautbild völlig neu gebildet oder haben einen Bezug zu anderen 
Dialekten (➢ S. 22 – Aufbau des Lexikons). Da nicht jedes Wort überprüft wurde, kann es 
durchaus (bzw. mit Sicherheit) vorkommen, dass sogenannte »falsche Freunde« kreiert wur-
den, also Ausdrücke, die in einer »echten« Sprache etwas Unterschiedliches (eventuell auch 
Konträres) bedeuten. Ein solche Wortgleichheit ist zufällig entstanden und war nicht beab-
sichtigt. Mit Absicht finden sich jedoch zahlreiche ﻿Kognaten (Wortgleichungen), die auf der 
genetischen Verwandtschaft des Wortschatzes beruhen.  Das rührt daher, dass das Patrievi-
sche eine unverkennbare Ableitung von meiner Muttersprache und insbesondere dem loka-
len Dialekt ist. Es wäre somit eindeutig der indoeuropäischen Sprachfamilie zuzuordnen. Als 
Referenz auf meine Heimat wurden viele Begriffe sowie auch die Phonetik (teilweise) über-
nommen. Am deutlichsten erkennbar ist dies im Kapitel »Wörter mit ui« (➢ Kap. 3.23), das 
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gewollt den Dialekt des »﻿Heanzischen« aufgreift. Dieser ist eine Verzweigung aus dem Bairi-
schen und Österreichischen und wird in meiner Heimatregion im Südburgenlandes als Um-
gangssprache gesprochen. Weitere Ausdrücke und Wörter leiten sich ebenso von diesem ab.3

  Dieses Buch widmet sich primär der Beschreibung eines konstruierten Kommunikations-
mittels und bildet gleichzeitig den (vorläufigen) Abschluss meines Freizeitprojekts, das ich 
schon vor einigen Jahren mit dem Ziel begann, eine rein persönliche Sprache zu entwickeln. 
Komplementierend werden in einzelnen Abschnitten Aus- und Einblicke sowie Vergleiche zu 
unterschiedlichen Sprachen gegeben. Ergänzt wird dies durch kompakt dargestellte linguis-
tisch relevante Thematiken, mit denen ich mich im Laufe der Sprachentwicklung auseinan-
dergesetzt habe. Damit sollen Anreize für interessierte »Hobbylinguisten« geschaffen werden, 
um selbst eine eigene Sprache zu entwickeln. Wer sich jedoch professioneller oder tiefer in die 
Materie einer »constructed language« (﻿Conlang) einarbeiten möchte, dem seien hier die Bü-
cher von Rosenfelder (ROSENFELDER-10), (ROSENFELDER-12) oder von Peterson empfohlen. Bereiche, 
die für eine Sprachentwicklung relevant sind, werden aber auch in diesem Buch zumindest 
angeschnitten. Dennoch ist die vorliegende Publikation natürlich weder als eine wissen-
schaftliche Abhandlung noch als eine Einführung in die Sprachwissenschaft zu verstehen. An 
dieser Stelle sei auf das Literaturverzeichnis verwiesen. 
  Der Umfang dieses Buches kann nur einen sehr begrenzten Einblick in die Grammatiken 
oder Wörter einer Sprache geben. Wie mächtig eine allumfassende Ausführung von Gram-
matiken sein kann, zeigen Werke wie die »Grammatik der deutschen Sprache« mit über 2.500 
Seiten, die »Cambridge Grammar of the English Language« mit 1.860 Seiten oder die »Gra-
mática de la lengua española« der Königlichen Spanischen Akademie, deren Volumen sogar 
über 4.000 Seiten hinausgeht (MITTERER).
  Der in dieser Handreichung verwendete Wortschatz beschränkt sich auf etwa 4.000 Wör-
ter. Dieses Buch soll kein Wörterbuch an sich sein; hierfür würde man einen Rahmen von 
etwa 200.000 bis 300.000 Stichwörtern benötigen. Der Aufwand, eine solche Menge an Wör-
tern für eine fiktive Sprache zu erfinden, würde jahrzehntelang dauern. Deshalb dient die 
Auflistung am Ende des Buches eher als eine Referenz- und Nachschlageliste.
  Demnach sind alle herzlich dazu eingeladen, konstruktive Vorschläge einzubringen. Für 
Anregungen, Verbesserungen oder Kritiken jeder Art kann jederzeit sehr gerne Kontakt auf-
genommen werden. Sämtliche Konzepte können für eigene Entwicklungen, Überlegungen 
oder Spielereien uneingeschränkt verwendet und modifiziert werden. Es soll an dieser Stelle 
ausdrücklich nicht ausgeschlossen werden, dass Ungereimtheiten in Bezug auf den logischen 
Aufbau von grammatikalischen Konstrukten auftauchen (ich bin mir sogar ziemlich sicher, 
dass einiges hier »unlogisch« erscheinen mag). Manche Eigenheiten mögen zudem unnötig 
kompliziert, verwirrend oder umständlich anmuten. Jedenfalls ist die hier beschriebene 
»﻿Conlang« sicherlich alles andere als perfekt und sie ist auch nicht final. Selbst künstlich ent-
wickelte Sprachen können sich einem stetigen Wandel unterziehen, um beispielsweise Ver-
einfachungen voranzutreiben.4 Das Patrievische unterscheidet sich in puncto »Komplexität« 
nicht wesentlich von natürlichen Sprachen, in denen manche Konstrukte, zumindest für 
Nichtmuttersprachler, ebenso eigentümlich erscheinen mögen. Echte Sprachen formten sich 
über mehrere Jahrhunderte hinweg und waren lang andauernden Prozessen wie Lautwand-
lungen/-verschiebungen unterworfen. Wie schon Janson im Kontext von aussterbenden 
Sprachen vermerkte: 
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 »Die Bildung einer Sprache mit all ihren Wörtern und Ausdrücken, ihrer 
Grammatik und ihren Lauten ist ein Prozess, der Hunderte oder Tausende von 
Jahren andauert. Es ist ein kontinuierlicher kollektiver Schöpfungsakt, an dem 
Tausende oder Millionen Menschen beteiligt sind.«
 

 Natürlich wird es solche Entwicklungen für diese fiktive Sprache niemals geben. 

 Um einen ersten Eindruck von dieser Sprache zu vermitteln, wurde das Vorwort (ohne End-
noten)  auf den nächsten Seiten komplett ins Patrievische übersetzt. Eine Analyse zur Über-
setzung selbst findet sich im Kapitel über Texte (➢ Kap. 22). 

 Kukmirn im September 2025 
Patrick Wagner

 1) Eine genaue Angabe, wie viele Sprachen es exakt gibt, kann nicht seriös gemacht werden. Laut ein-
schlägiger Literatur wird von einer Anzahl zwischen 6.000 bis zu 10.000 ausgegangen, wobei die 
Mehrheit der Angaben im unteren Bereich (6.000 bis 7.000) liegt. Dabei nimmt die Anzahl der ge-
sprochenen Sprachen leider kontinuierlich ab, womit gleichzeitig die Liste der ausgestorbenen Spra-
chen immer länger wird.

 2) Siehe dazu den YouTube-Link: https://youtu.be/ceE5WXAXQQQ?si=Glh2uUbEhGBOFFfZ 
(oder Suche nach »Felix Dvorak Architekt« – leider nur in verminderter Bildqualität)

3) So entwickelten sich aus Abspaltungen von Esperanto weitere künstliche Sprachen wie ﻿Ido oder 
﻿Interlingua (und einige weitere mehr). 

4) Literatur: siehe (SEEL)

 ▶Vorwort

 Prepalinga enna patrievsa 					           
Obofulpaplesa linguatossas invuaran vütim med es frogat, wís vü palavas eçea gíven inrílas 
enna as wöd. Derar tematos I iwalósėn sos meawáśas vim absalinguados (sorilasis es lisanbü-
letík brisėna ollillas as formona sosissa oda feminasa). Imin ned sai ána lingurêr söwáśesse 
enaned I han dosto profiselse to lowöd vim absapalava mirabülsa e vüfalsa. 
  Mín toreħana fundiran insid vun sos profulpaplesa, listefinsas intra es letindet, e ondrasid 
vun as passiôn dat jasoulan vun artalavás óndissas. Spision e ógustas imi gíven josbín untra 
óndras TV-kanöla fondlånsas, e desos buħetyçatas (felo TV-timgrifes, fesos I kollektan). 
  Mín fäble fira palavas tšepas óndis fiamia, beginanu máti inta kindlolta med es »Eurovision 
Song Contest, oda es Grand Prix Eurovision de la Chanson, wís es nånanafin domols. To désé 
timäs gültanu no es renafinat, feso ollånda atendasas miasenu singan insė serami permálas 
sîtaçypalava sirisulsa. Sou I permaúris-sai haitė no liada, forpalan vun ána flutaçyšpülagêr 
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sûomiš (»Huilumies« – Sûomi 19 80), »Blues Brothers« israêliš (»Shir habatlanim« – Israêl 19 
87), oda ána räppêr denmarkiš (»Stemmen i mit liv« – Denmark 19 97). Es list I kenanü no 
wädagrifisen matala. 
  I ned koinėn vü parlêtisa diferasas. Nel mín rútalava (doitš), imi kenan artalamillan äjosou 
enna as palava ingliš. Fosîsytoreħas fronsiš imi minsainanu intra gimnesia, wós štü imi hüü-
fen to lisan textas fronsiš. Mín studisa vun óndras palavas se ikan di as palafella alá. Sou imi 
eçea mägli to reflen palavas mérassas: vurra obas naħė ubas sainü deijs sûomiš, sverigeniš, 
denmarkiš, näderlåndiš, espânjaniš, portugáliš, italiániš, mašarorságiš e ellá daniš. Josbín I 
hintisen di gera ána video klátimse intra internet, feso Felix Dvorak zoagėn alla palareflene-
rasêr, ústo gíven ána büdaviśa vun sos palavaçyhahâlas.
  As palastruktata kenasetan vumia, lopaden kánale teštounda to ekwonan med óndras pala-
vas (artapalava) fataiganafinsas artifal wia ‍‍Esperanto. Eçís ned definitas as intešâ to kosoku-
dan as Patrievsa alla ána beré mondiolse inisé »Lingua franca«. Josfia derar palava mifónda-
san tó vü merkalás oda ova glites óndis aláminasa, fesas kontalanü. As Patriavsa intasain 
apoas voisis, desos palingua kontirrassa inisé vütsóla vun mäiša worianü problemas (so wia as 
[h]-voisis oda as [rr] rruissa, evm.). »Patrievsa« sai ána struktata ülîšelsa fulolles. Palingas 
fabašenu nai fulvui di voisisybüd mélosalsa, oda hanat ána ika to óndras dilektes (➢ S. 22). Do 
pasnásuprovanu somoll palinga, eçea kenan kimatan, mägle šo sai (respeta medon šurata), 
buatan wianåman »Fraindeçara disses«, felo gäsîsa, fesos insė ána palava »tâsepronsa« saleas 
mánatan ajesatal (ifenalai a wós diskätares). Ána palavaçekwona wia deijs forosanu wiadawö-
li e ned sainu tešanas. Medon tâjeijsi se bisain jedou mexatsólas kognatas, fesos fundiran di as 
zamarelitara gänetissa vim as palingaçykarrolîs. Deijs rútane josonte, as Patrievsa sai ána óts-
waga ned disabülsa vun mín rútalava e vuigenas vun es dilekte. Eçea sainusü soumat toino-
sordinan ixestês to es palafamile indo-oiropiš. Alla refentia to mín huamat eçara iwaneffenu 
vülas denåma salwia a as fónetika (teltilas). Sävümesil deijs sai intra kapitulo »Palas med ui« 
(➢ Kap. 3.23), fese upėn wünafin es dilekte vim »‍‍Heanzischen«. Derer sai ána asteke anto as 
palava-boariš e österaiħiš e paspalavan alla gwounipalava intra mín húda vim Südburgen-
lånd. Wäda gäsîsa e palas se ótswaganet vun derer jenasou. 
  Derar fulpaplesa promentan primeras di es segrifisat vim ána mélabellamita struktatasa e 
fabašen nutistim as finišona (tefinilla) vim mín frítimaçypromaħet, fese I beginanu šo vurra 
apoas ånas med as zül to progäsen ána palava perimisal purâl. Antenovoilis pasgíven avisás e 
invisás salwia ekwonas to palavas ajesatalsa intra inil kapilos. Deijs adan saina mita tematosa 
gästėnsas pap e linguralsas relašöl, med fesos imi kontréranu es palaprogäset-illa. Josmat eça-
ra suin suptašoffan absanetarís fia »hobíçylingureçara« naigaritasses, ústo progäsen sesel ána 
palava minsainasa. Wäs mäganü se prosåvatan jedou vüprofisel oda vütiaf intra es materit vun 
inisé »constructed language« (‍‍Conlang), I aira sainü emfallan héra sos fulpaplesa vun Rosen-
felder (ROSENFELDER-10), (ROSENFELDER-12) oda vun Peterson. Terraleta, fesos sai relašöl fira ána pala-
progäset, umagrifesa to mînse ova a intra derar fulpaples. Fordou sai es proskripat vurra¬dó-
se, šua ned sai ána etertek zamawáśalse enaned vastuden to alla ána intraté enna as lingua¬tos. 
Onadeijs sainü retsoagėn di es letindet. 
  As rundatum vun derar fulpaples kenan gíven nua ána invisá stonetessa sä enna sos grama-
tosa oda palingasa vun ána palava. Wís sökil sai kenan ána tuinut ollrundatus vun gramatosa, 
onatón måħata seja wian as »Grammatik der deutschen Sprache« witė méwa 25.00 sidas, as 
»Cambridge Grammar of the English Language« witė 18.60 sidas oda as »Gramática de la 
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lengua española«, desas fuiluma driwan méwa 40.00 sidas (MITTERER). 
  As palingaçykarrolîs, brisėn insė derer grifisat, se stošolen di 40.00 palingas. Derar fulpa-
ples suin sai koa palingaçyfulpaplesasese, hérafia eçara lai noudana ána rándo vun aprota 
20.00.00 - 30.00.00 refenapalisa. Es krofet to inventran ána rakém vun palingas wia deijs fira 
ána palava ülîšelsa, sainü ånaperad-illas permextimes. Jostel serván as listona att es fine vun 
as fulpaples änta alla oat vun refentia e noħalukaçylist. Dorum olla sai bonessan korassôl to 
ainesuperan vuašoga struktalsas. Fira ógustas, korrektata, oda šätas somoll oat, kenan pera-
tim upanefen tomia sä gera trefek. Zamollas kenasetonas kenan brisėn e aldanatan nádisfríten 
fira progäseta, konsidonas, oda špüleles minisainassas. Eçea suin héra štölla ned dislånen tâ-
gästil, eçea disperfetos uprésanü to es söbutík logisalse vun struktatas gramatolesas (imi sai 
evas trussen zümli, dat apoas mäganü šoutünan héra »nálogos«). Månbal alántos mäganü 
gliten towai nánoudag sönovoitsés, därras oda haxlas. Fira šua sai as se segrifises héra ‍‍Con-
lang, šutal nánoll alla perfetta, enaned sai derar finel. Sesevas palavas progäsen artifal kenan 
inalívuten ána ondralat mindas dúras, ústo noħatuin büdašal laifeta. 
  As Patrievsa ned se ajesan sinefal insė es puno vim as »sönovoitona« vun palavas natírlisas, 
desos månbal struktatas mäganü jenasou šoutünan, to mînse fira nárútalavasera, špleijnal. 
Palavas sepronsas se formonanu iwa méras ånapersi-illas e se pundretinanu prosesas säper-
mextissas, wia sos voisisydralatas/voisisynilatas. Wís šo Janson vaskriptanu intra ontexta vun 
palavas óxodassas: 

»Es fabašat vun ána palava med-oll aran palingas e gäsîs, aran gramatos e aran 
voisisa sai ána prosesa, fesa permextiman insios-sos oda inossi-sos vun ånas. 
Eçís ána luamyçarta illafessa e zamivessa, on ar sai medatendan inossi-sos oda 
inmekillona-sos vun mäiša.« 

Natírli eçea neval gívena progäseta wia deijs fira derar palava ülîšelsa. 

Ústo promentan ána büdavisá inises di derar palava, eçea transatênufin fulolles as prepalinga 
(sånė finyçopoma) on as nextas sidas enna as Patrievsa. Ána analís to as translatonasese eçea 
bisain intra sos kapitulos iwa textas (➢ Kap. 22).

 Kukmirn, in setemán 2025
 Wagner Patrick

﻿ 
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 Die Charakteristik des Patrievischen
 Zuerst möchte ich auf den Ursprung des Namens Patrievisch (dies ist die deutsche Überset-
zung von Patrievsa und wird in weiterer Folge für diese Sprache verwendet) eingehen. Es 
handelt sich um ein frei erfundenes Wort, das ganz simpel auf meinen Vornamen »Patrick« 
(der wiederum seine eigene Bedeutung hat, die für die Sprache selbst aber irrelevant ist) ba-
siert. 
﻿
Wenn man eine eigene Sprache zu entwickeln beginnt, sollte man sich nicht vom Klang oder 
von der Sprachmelodie einengen lassen. Es gibt Sprachen wie Kaka, ﻿Blackfoot, Frafra, ﻿Mic-
mac, oder Gusii5, die für deutschsprachige Muttersprachler zunächst vermeintlich exotisch 
klingen. Jedoch haben alle Sprachnamen ihre Bedeutung, sei es der Name eines Volkes (﻿Mic-
mac: vom Volk der Mi’kmaq), die Selbstbezeichnung der jeweiligen Sprecher (﻿Blackfoot oder 
»Ni’tsiitapipo’ahsin« - Sprache der wahren, ausgeglichenen Menschen (ONLINE-1)), eine typische sprachliche 
Charakteristik oder ein Begriff aus der Sprache (﻿Lojban: von logji - Logik und ban - Sprache) oder 
das Gebiet, aus dem die Sprache stammt (﻿Quechua: aus der gleichnamigen Region in Süd-
amerika). Um sicherzugehen, dass man nicht unfreiwillig Personen oder Institutionen belei-
digt oder deren Markenrecht verletzt, empfiehlt es sich jedoch, mit der Internetsuchmaschine 
seines Vertrauens nach den gewünschten Namen (und dessen Variationen) zu suchen. Sollten 
hier keine oder nur sehr wenige, nicht relevante Treffer gefunden werden, kann man mit ho-
her Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass es diesen Terminus in der global vernetzten 
Welt (bisher) noch nicht gibt. 

 Charakteristisch für das Patrievische ist die weitgehende Vermeidung von Mehrdeutigkeiten 
einzelner Wörter. Im deutschsprachigen Raum hat sich hierfür die Bezeichnung eines Spiels 
namens »Teekesselchen« für Homonyme in der Umgangssprache eingebürgert (➢ Kap. 1.9). 
Anhand des folgenden Beispiels mit dem Adverb wie kann aufgezeigt werden, dass ein solches 
Spiel mit dieser hier vorgestellten fiktiven Sprache nicht so einfach zu spielen wäre. So gibt es 
drei verschiedene Variationen von wie:
 als Interrogativadverb:		  Qi (Wie komme ich zu dir?)
				    Qi I kumman todia?
 als Konjunktion in Modalsätzen: 	 Wís (Ich weiß, wie ich zu dir kommen kann.)
				    I wáśan, wís I kenan kumman todia.
 als Konjunktion auf einen Komparativ: 	 Wia (Du bist so alt wie das Haus hier.)
					     Tur sou ålt, wia as hus héra. (mit Komma!)

 Ein Merkmal des Patrievischen ist, die Schreibung vollständig mit der Aussprache zu harmo-
nisieren. Jedes Wort wird somit so transkribiert, wie es auch ausgesprochen gehört. Deh-
nungszeichen, wie es sie im Deutschen gibt, beispielsweise das stumme h oder das lange i,  
werden durch diakritische Zeichen dargestellt. Eine Besonderheit ist, dass auch die Betonung 
der Silben mit der Schreibweise angegeben wird. Während im Deutschen die Betonung in der 
Regel auf der ersten Silbe liegt, kann diese im Patrievischen auch an anderen Stellen erfolgen.
  Das Patrievische hat eine ausgeprägte Lautschrift, die es erlaubt, sämtliche Wörter so zu 
schreiben, wie sie tatsächlich gesprochen werden (wobei hier angemerkt werden soll, dass es 


